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Mathematik Übungsaufgaben 
 
Die Fähigkeit zur Abstraktion technischer Probleme, mathematisches Verständnis und Präzision 
beim Rechnen sind zweifellos die Voraussetzungen zur erfolgreichen Behandlung ingenieurmä-
ßiger Aufgabenstellungen, heutige Studienanfänger verfügen jedoch über eine ganz unterschied-
liche Wissensbasis. 
 
So kommt der Vermittlung und Einübung mathematischen Grundlagenwissens mehr und mehr 
Bedeutung zu, aber auch das Selbststudium wird zu einem wichtigen Baustein bei der Erlangung 
der erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten. Darüber hinaus schafft die ständige Weiterent-
wicklung und Diversifizierung von Studiengängen die Notwendigkeit, Ingenieurstudenten eine 
professionelle, gut verständliche Arbeitsunterlage zur Verfügung zu stellen. 
 
Das vorliegende Buch fußt auf der langjährigen Erfahrung der Autoren in der Vermittlung ma-
thematischen Grundlagenwissens in Ingenieurstudiengängen und enthält in klar gegliederter 
Form eine komplette Sammlung von Mathematik-Übungsaufgaben für das technische Bachelor-
studium samt ausführlichen Lösungen. Hierdurch erübrigt sich das Mitschreiben in Vorlesung 
und Übung. 
 
Die vorliegenden 20 Übungen bilden den Stoff einer 2-semestrigen Lehrveranstaltung „Mathe-
matik für Ingenieure“ voll umfänglich ab, durch die selbstständige Bearbeitung der Aufgaben 
lässt sich das grundlegende Verständnis sowie das Basiswissen schaffen, welches Studenten und 
praktisch tätige Ingenieure zur Bewältigung ihrer täglich anfallenden Berechnungsaufgaben be-
nötigen. 
 
Darüber hinaus eignet sich das Buch aber auch hervorragend zur Wiederholung bzw. zum vertie-
fenden Selbststudium und richtet sich daher ganz allgemein an Hochschulstudenten der Natur- 
und Ingenieurwissenschaften sowie verwandter Fächer, aber auch an Praktiker im Berufsleben. 
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